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Unterhaltungsabend der 
Freiwilligen Feuerwehr 
TRIESEN - D ie  rest l ichen Tref fer  aus  d e r  
Tombola- a n  u n s e r e m  Unterhal tungsabend 
v o m  17. Apr i l  können  noch  bis  z u m  30 .  
Apri l  abgeho l t  werden .  Bit te me lden  Sie  
s ich  be i  A lo i s  Büchel ,  Ha ldenweg  5 ,  Tr ie-
sen,  Te le fon  3'92 16 6 5  (mittags).  (Eing. )  

Hauptversammlung 
des Alpenvereins 
SCHAAN - Z u  d e r  heute  A b e n d  stattfinden­
d e n  Haup tve r sammlung  d e s  LAV s ind al le  
Mitg l ieder  e ingeladen  worden.  S i e  bietet d i e  
Mögl ichkei t  z u r  di rekten Informat ion u n d  
z u r  M i t w i r k u n g  bei d e r  Beschlussfassung.  
Nebs t  d e n  übl ichen Traktanden  wird  d i e  
Bergret tung z u m  50-jiihrigen Jub i l äum d e n  
Abschluss  d e r  Versammlung a u f  interessan­
te Ar t  u n d  Weise  gestalten.  

D e r  Alpenverein hofft  a u f  e i n e n  zahlrei­
c h e n  Besuch .  Beginn Freitag, 23. Apri l  u m  
2 0  U h r  i m  Rathaussaal  in Schaan  

Liechtensteiner  Alpenverein 

Poststüble geschlossen 
MAUREN - Der  Seniorentreff  Posts tüble.  
M a u r e n  bleibt  a m  Sonntag,  25. Apri l  wegen  
d e s  Kirchenchorkonzer tes  geschlossen.  W i r  
bi t ten u m  Verständnis.  

Koordinationsstelle Jugend  u n d  Senioren 

Single-Party für Menschen 
mit einer Behinderung 
SCHAAN - D ie  Single-Party ist e ine  Initia­
tive d e s  S tammtisches  des  Liechtens te iner  
Behinderten-Verbandes.  Sie f indet  statt a m  
Freitag, d e m  30.  Apri l  a b  19.30 U h r  in d e r  
Jugendherberge  in Schaan.  Sei t  S e p t e m b e r  
2003  treffen s ich j e d e n  Donners tag  M ä n n e r  
und  Frauen  z u m  Stammtisch  d e s  Liechten­
s te iner  Behinder tenverbandes i m  Gas tho f  
A u  in Vaduz. N e b e n  regem Gedankenaus ­
tausch  z u  d e n  unterschiedl ichsten T h e m e n ­
kreisen w i r d  a m  Stammtisch  a u c h  gespie l t  
u n d  gesungen,  ebenfal ls  nu tzen  e in ige  d i e  
Gelegenhei t  im Internet zu  surfen.  

D e r  Stammtisch wi rd  vor  a l l em besuch t  
von Menschen  mit psychischen und  körper ­
lichen Behindeningen sowie Sinnes-  u n d  
Lernbehinderten.  Partnerschaft,  Sexualität  -
i m m e r  wiederkehrende T h e m e n  a m  S t a m m ­
tisch. «Wi r  reden s o  oft von Par tnerschaf t ,  
abe r  ich habe  keinen Freund, w i e  finde ich  
e inen?» Diese r  mut ige  E inwur f  e iner  F r a u  
wurde  z u r  Init ialzündung für d i e  1. Single-
Party. A l s o  - dabei sein, neue Ges ich ter  k e n ­
nen  lernen, abtanzen, happy se in!  

A u f  Anmeldungen  zur  Single-Party freut 
sich Röbi  Kubik-Risch,  Hinterschloss 12, 
9 4 8 8  Schellenberg.  Natel 079  2 5 7  3 3  55.  E r  
beantwortet  auch alle Fragen z u r  Party u n d  
z u m  Stammtisch.  P.S.: Anmelden  kann  m a n  
s ich a u c h  an  d e r  Jahresversammlung d e s  
L B V  a m  Sonntag, d e m  25. April .  (E ing . )  

Jugend ausgebildet 
Die Zukunft des Liechtensteinischen Feuerwehrwesens wird gesichert! 

SCHAAN - Der Grundkurs in 
Schaan bildet die Basis der Aus­
bildung im Feuerwehrwesen. 
Die elementaren Elemente im 
aktiven Feuerwehrdienst wer­
den geschult. 29 zukünftige 
Feuerwehrleute lernen von 
Mittwoch bis Samstag den Um­
gang mit den Gerätschaften. 
Zentra les  E lement  bei d e r  B e k ä m p ­
fung  von  Katas t rophen ist d i e  Ret ­
tung  von  Personen.  Kur skomman­
d a n t  J o s e f  B a c h m a n n  leg t  i m  
Grundkur s  besonderes  Gewicht  auf  
d ie  B e r g u n g  v o n  Personen.  D e r  
Grundsa tz  Ret ten - Hal ten  - L ö ­
schen  m u s s  in Fle isch und Blut  d e r  
neuen  Angehör igen  d e r  Feuerwehr  
ü b e r g e h e n .  S i n d  a l le  P e r s o n e n  
ausserhalb  d e s  Gefahrenbere ichs ,  
n i m m t  d e r  Ze i tdruck  ab. 

D ie  bewähr ten  Instruktoren Toni 
Göldi  u n d  M a r i o  Eber le  halten d ie ­
se Lekt ionen  u n d  haben unzähl ige  
Liechtens te iner  Feuerwehr leute  i m  
R e t t u n g s d i e n s t  ausgeb i lde t .  S i e  
können  d ie  Te i lnehmer  i m m e r  wie­
d e r  von neuem begeistern.  

D a  d i e  Feuerwehr  meist  als erste 
Rettungsorganisat ion verletzte Per­
sonen  birgt, ist e ine  fundament ie r te  
Ausbi ldung  in ers ter  Hilfe uner-
lässlich. Gerhard  Potetz d e s  S a m a ­
ritervereins Liechtenste iner  Unter­
land sorgt  für  e i ne  kompetente  Aus­
b i ldung .  D i e  A B C - M a s s n a h m e n  
werden  durch  realistische Situat io­
nen vertieft geübt .  

Moderne Brandbekämpfung -
altbewährtes Löschmittel 

G e r a d e  i m  Löschdienst  hat  d e r  
Fortschritt  n icht  Halt  gemacht .  W a r  
f rüher  d e r  Wasserschaden of t  fast  
g le ich  gross  wie  d e r  Feuerschaden ,  
s o  w i r d  h e u t e  mi t  viel wen ige r  
Wasser  ein Feue r  gelöscht.  Die p o ­
sitiven Effekte  des  Wasserdampfes  
bei d e r  Feuerbekämpfung  werden  
genutzt .  Das  verlangt  a b e r  g e n a u e  
u n d  fund ie r t e  Kenn tn i s se  d e r  
Löschmit tel .  Diese  werden  durch  
Werner  Lageder  und Andre  O g g  
mit  d e n  Tei lnehmern  s o  lange trai­
niert,  b i s  alle Handgriffe in Auto­
ma t i smen  übergehen .  

Liechtenstein ist eigenständig 
D i e  Ausb i ldung  im Feuerwehr ­

wesen  ist in Liechtenstein autark .  
D ie  ganze  Ausbi ldung  kann  mit  ei­
g e n e n  Ins t ruk toren  d u r c h g e f ü h r t  
w e r d e n .  D i e  dre i  E l e m e n t e  i m  
L iech tens te ine r  Feue rwehrwcsen ,  
L a n d ,  Ins t ruk toren  u n d  Verband 
s ind  d u r c h  Zusaminenarbei tsver t rä-

Ein Feuerwehrrekrut erklärt, was  in der  Lektion gelehrt wird. Von links: Regierungsrat Alois Ospelt, Amt für 
Zivilschutz und Landesversorgung Alfred Hasler, Kurskommandant Josy Bachmann, Instruktor Toni Goldl, Lan-
desfeuerwehrkommandant Matthäus Hoop. 

g e  n ä h e r  gerückt .  U m  sich e in  Bi ld  
ü b e r  d e n  S tand  d e r  Ausbi ldung  z u  
m a c h e n ,  w i r d  Regie rungsra t  Dr. 
Alo is  Ospe l t  persönl ich  den  G r u n d ­
kurs inspizieren.  D ie  F e u e r w e h r  ist 
d i e  g röss te  Re t tungsorgan i sa t ion  
i m  L a n d  mi t  ü b e r  5 0 0 0  Einsalz­
s tunden  pro  Jahr,  Übungen  ausge­
n o m m e n .  S ie  leisten damit  e inen  
wesen t l i chen  Beitrag z u r  Sicherhei t  

u n d  verr ichten d i e sen  Dienst  in 
ihrer Freizeit. Freiwil l ig  ist bei de r  
Feue rwehr  al lerdings nur  d e r  Bei­
tritt. Ist m a n  dabei ,  so ist d a s  Er­
scheinen bei Einsä tzen und Übun­
gen  Pflicht. N u r  s o  k a n n  die Qual i ­
tät gehal ten  werden .  

Laut  K u r s k o m m a n d a n t  Josef  
B a c h m a n n  sind z w a r  Einsatzstun­
den  bezahlt ,  a b e r  d e r  Angehör ige  

Ein Schnellangriff wird im Löschdienst erstellt. Ein Rekrut mit Instruktor 
Werner Lageder. 

d e r  F e u e r w e h r  kostet in e i n e r  Ein-
sat/.stunde weniger  als alle anderen 
Ret tungsorganisat ionen.  Rein d e s  
Verdienstes Willen macht  n iemand 
Feuerwehrdiens t .  E s  b rauche  e ine  
gehör ige  Port ion Ideal ismus und  
die Berei tschaft ,  für d ie  Gese l l ­
schaft  e t w a s  zu leisten. Selbststän­
d iges  Arbei ten  und Mi tdenken  wird  
vorausgesetz t .  

Abschlussübung 
Trotz  d e r  Fülle des  Lernstoffes ist 
die S t i m m u n g  im Kurs sehr  gut und  
d a m i t  a u c h  d i e  Zukunf t  d e s  Feucr-
wehrwesens  in Liechtenstein ges i ­
chert .  D a n k  gehört  auch d e r  Feuer­
w e h r  S c h a a n  und d e m  Stützpunkt  
Vaduz, we lche  das  ganze  Kursma­
terial z u r  Verfügung stellen. Die  
Mater ia lwar te  Werner  T h ö n y  und 
Alex  S te iger  haben alle Hände  voll 
zu  tun,  d a s  richtige Material jewei l s  
a m  richtigen Übungsplatz  bereit  /.u 
hal ten.  
A m  Sams tag  kann u m  13.30 Uhr  
die Abschlussübung d e s  Kurses be­
sichtigt werden ,  w o  d ie  Tei lnehmer  
ihr er lerntes Wissen demonst r ie ren .  
D ie  Übung  findet in Schaan  vis a 
vis d e s  Restaurants  O r i o n  stat t .  
Interessierte sind dazu herzlich ein­
geladen.  Durch  das Interesse der  
Öffent l ichkei t  b e k o m m e n  d ie  neu­
en  Feuerwehr leute  auch  e ine  Aner­
kennung für ihren Einsatz  und  d i e  
geleis teten Dienste.  (Eing)  

A N Z B I G E  

Grosser Gemüse-, Fruchte- & Blumen markt 
Morgen Samstag, "24. April 2004 

von 8.00 bis 16.30 Uhr 
Wo? 

Städtle-Markt, Vaduz und Roxy-Markt, Balzers 
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